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Hundert Jahre werden es diesen Spät-
herbst her sein, dass in der Schweiz zun
letzten Male Waffenlärm erscholl.

Aber merkwürdig genug: man kann heute,
und nicht erst heute, von diesem Kriege
sprechen, ohne dass Jemand sich verletzt
fühlt. Kurz und verhältnismässig unblu-
tig war sein Verlauf, und sehr rasch

- waren die Wunden geheilt,die er geschla-
gen; er war und bleibt einer der aller-
eigentümlichsten Kriege der Weltge-
schichte.

Von der Schule her haben freilich vie-
le Schweizer nur eine recht unklare Vor-
Stellung von Jenen Ereignissen; abge-
sehen davon, dass man in vielen Schulen
im Geschichtsunterricht gar nicht so
nahe an die Gegenwart heran kommt,, han-
delt es sich hier eben um Dinge, deren
Verständnis Jugendlichen naturgemäss
schwer fallen muss. Geblieben sind meist
drei Dinge: der Name des Generals Du-
four; derjenige des Ortes Gislikon, wo
das heftigste Gefecht des Krieges statt-
fand; und die Vorstellung, dass man sich
damals um der Konfession willen geschla-
gen habe, wie schon früher zweimal bei
Villmergen.

Der Sonderbundskrleg war aber keines-
wegs eine Auseinandersetzung zwischen
Katholiken und Reformierten. Denn auf
der Seite der Tagsatzung standen der
ganz katholische Tessin und das mehr-
heitlich katholische Solothurn, standen
St. Gallen und Aargau mit starken, Thür-
gau, Baselland, Glarus, Graubünden,
Genf - Bern nicht zu vergessen - mit
schwächern, aber immerhin beachtenswer-
ten katholischen Minderheiten. Von den
sieben Sonderbundskantonen hatte einer,
nämlich Freiburg, eine Reformierte Min-
derheit im Murtenbiet, dem heutigen See-
bezirk.

Die Gegensätze waren politischer Art...
und doch ging die Auseinandersetzung
letzten Endes um Dinge der Religion. Man
muss gewisse Bücher des Zeitgenossen
Gotthelf lesen, "Zeitgeist und Berner-
geist" namentlich, wenn man Einblick in
die letzten Untergründe Jener drama-
tischen Ereignisse gewinnen will. Dabei
muss man freilich von den derben und
krassen Verallgemeinerungen des streit-
baren Pfarrherrn manches wegschälen.

Der sich wie junger Wein gebärdende,
stürmische Radikalismus der vierziger
Jahre war nicht, wie ihm Gotthelf immer
wieder vorwirft, ausgesprochen reli-
gionsfeindlich. Wohl aber bekämpften
viele Radikale in oft massloser, ja fa-
natischer Weise die Kirche und ihre Ver-
treter, gleichgültig ob katholisch oder
reformiert. Daher fühlte sich mancher,
dem gewisse Ziele des radikalen Partei-
Programms durchaus sympathisch waren,
durch die kirchenfeindliche Stellung-
nähme prominenter Radikaler in seinen
religiösen Gefühlen verletzt.

Es hing aber noch etwas anderes damit
zusammen. Die persönliche religiöse Ein-
Stellung hat bei sehr vielen Menschen
gemeinsame Wurzeln mit der Tradition,
mit der von den Vorfahren übernommenen
Lebens - und Weltanschauung überhaupt.
Was im einen Lager "religiöser Freisinn"
hiess, galt im andern ais "Unglauben",
als erster Schritt zur Beseitigung alles
AIthe rgeb räch ten.

Die erste bewaffnete Auseinander-
Setzung zwischen Konservativen und Radi-
kalen -wobei das religiöse Moment weit
stärker in Erscheinung trat als das ei-
gentlich politische - geschah 1839 im
reformierten Kanton Zürich. Und es ist
recht bezeichnend, dass das evangelisch-
konservative Zürich die Aufhebung der
aargauischen Klöster (1841) missbil-
ligte. Als Luzern (1844) Jesuiten als
Lehrer an die höhern Schulanstalten be-
rief, sagten reformierte Konservative
wie Gotthelf offen heraus: "Wenn die
Luzerner Jesuiten als Lehrer wollen, so
ist das ihre Sache." Aber solche Stimmen
verhallten ungehört, zumal auch kirchen-
treue Katholiken von dieser Neuerung Un-
gutes befürchteten.

Für oder wider die Jesuiten? In dieser
Frage nahm wohl ein jeder Schweizer lei-
denschaftlich Stellung; freilich hatte
der Mann auf der Strasse oder hinterm
Pflug schwerlich Gelegenheit, seine Mei-
nung zu Gehör zu bringen. Sache der Tag-
Satzung ausschliesslich war es,Beschlüs-
se zu fassen und sie, wenn nötig, durch-
zusetzen; auf die Stimmen der einzelnen
Kantone kam es- an.Was aber war die Stirn-
me des einzelnen Kantons? Nichts anderes

Vereidigung der Schweizerischen Tagsafzung in der
Heiliggeistkirche zu Bern am 1. September 1847

als die Stimme der Mehrheit des Grossen
Rates; denn eben diese Mehrheit gab den
Tagsatzungsabgeordneten des Kantons die
streng zu befolgenden Instruktionen und
Weisungen für die Verhandlungen und
Abstimmungen mit. So konnte das Ergebnis
jeweilen zum Voraus errechnet werden.
Man wusste: Radikal sind die zehn Stände
Zürich (nach 6 Jahren konservativen Re-
gimes), Bern, Solothurn, Waadt, Aargau,
Thurgau, Tessin, Graubünden, Glarus und
Schaffhausen. Konservativ sind die vier
Waldstätte,Zug,Freiburg und Wallis (seit
1845 in einem zunächst geheimen Abwehr-
vertrag als "Sonderbund" zusammenge-
schlössen); konservativ sind ferner Ba-
sei - Stadt und Appenzell - Innerrhoden,
sie zählen aber nicht mit, weil ihren
halben Stimmen eine entgegengesetzte
halbe Stimme gegenübersteht. Neutral
(well Gleichgewicht der Parteien herrscht)
sind Neuenburg, Genf und St. Gallen.

;

General Wilhelm Heinrich Dufour war der Führer d

Armee der Tagsatzungsmehrheit

Der
tSonderbunas-

krieg
1847

Politische Demonstrationen in den Strassen Bern*

im November 1847

Wesen und Auswirkungen dieser ver-
hältnisse können wir uns heute kaum mehr

vorstellen; denn heute stimmen National-
rate und Ständeräte durchaus nach eige-
nem Gutfinden, ohne irgendwelche Weisun-

gen des heimischen Kantonsparlaments.
Aber vor hundert Jahren hing die Lösung

eidgenössischer Probleme völlig von d®*"

Zufallszusammensetzung der kantonale"
Grossen Räte ab... wie an einem Beispiel
nachher noch gezeigt werden soll.

147G

Lunâsni salins vsnâsn os âiossn 8päi-
konksi ksi- soin, âass In âon 8okvoiT Tìm
IsiTion Nals IVaffonlànm snsokoll.

âsn msnkvunâiA Asnux: man kann ksuio,
unâ nioki snsi ksuio, von âiossm KnisAs
spnookon, okns âass lomanâ siok vonlsiTi
flikli. KunT unâ vsnkâlinismàssiA undlu-
iix van soin Vsnlauf, unâ sokn nasok

- vansn âio IVunâon Asks11i,âis on xssokla-
gon; on van unâ vlsivi sinon âsn allen-
siASniûmltoksien Knlsxs âsn lVolixo-
sokiokis.

Von âon 8okulo ko n ksksn fnsiliok vis-
lo 8okvoiTsn nun oins nsoki unklans Von-
sisllunA von .ssnon LnslAnisssn; akxo-
ssksn âavvn, âass man in violon 8okulsn
tin Vosokiokisunionnioki xan nioki so
nsks an âis VsASNvani Kenan kcmmi, kan-
âsli os siok klon okon um VinAs, âsnon
VonsiLnânis âuxsnâltoken naiunAom'âss
sokvsn fallen muss. vovlisvsn sinâ moisi
ânsi vinAs: âsn Lame âss Vsnonals vu-
founz âon^oniAS âos vniss Vislikon, vo
(las ksfiixsis Vofsoki (los Knioxos siaii-
fanâ; unâ ills VonsisllunA, âass man siok
ànals um âsn Konfsssion villon Assokla-
xsn kaks, vie sokon fnükon Tvoimal kei
VillmonAsn.

von LonâondunâsknisA van akon keines-
voxs oins àsoinanâsnssiTunA Tvisoksn
Kaikoliken un<l Lofonmisnisn. vonn auf
(ion 8siio (ion îaxsaiTunx sianâsn âsn
AanT kaikolisoko ?sssin unâ âas mskn-
kotiliok kaikolisoko 8oloikunn, sianâsn
8i. Vallon unâ ânxau mii sianksn, Ikun-
Aau, Lassllanâ, Vlanus, Vnaukûnâon,
Vsnf - vonn nioki Tu vonASSsen - mii
sokvàokonn, akon immonkin koaokisnsvsn-
ion kaikolisoksn Ninâsnksiion. Von âon
siovon 8onâo nkunâs kanionon kaiio sinon,
nkimliok KnoikunA, oins iofvnwisnie Vin-
àvnksii im Nunisnkisi, âsm ksuii^on 8ss-
ksTink.

vis VsAsnsàiTS vansn pvliiisoksn áni...
unâ âook Ainx âio âssinanâsnssiTunA
IsiTion Lnâss uw VinAS âon LoliAion. Nan
muss Asvisso Lkoksn âos AsiiAsnosssn
Voiikslf lsson, "^siiAsisi unâ Lennon-
Asisi" nsmoniliok, vonn man Linkliok in
âio lsiTisn knisnAnunâs ^snon ânama-
iisoksn LnslAnisss Asvinnsn vill. vaksi
muss man fnsiliok von âon âsnkon unâ
knasson VsnallAsmolnsnunAsn âss sinsii-
Kanon pfannkonnn manokss vsxsokälon.

Von siok vis lunxsn lVsin Asdânâonâs,
siilnmisoko LaâikalIsmus âsn vtsnTiAsn
âakno van nioki, vis 1km voiikslf immsn
vioâon vonvinfi, ausAssxnookon noli-
xionsfsinâliok. lVokl akon vokkmpfion
viols Laâikalo in ofi massloson, ^ja fa-
naiisokon k'siss âio Kinoko unâ ikns Von-
inoisn, Zloiok^uliix ok kaikolisok oâon
nofonmisni. Vakon filklio siok manoksn,
âsm xovisso Xislo âss naâlkalsn vanisi-
pnoxnamms âunokaus sympaikisok vansn,
âunok âis kinoksnfslnâlioks 8iollunx-
nakms pnominonion kìaâlkalsn in ssinsn
nslixiNssn Vofuklsn vsnloiTi.

Ls kinF akon nook sivas anâsnss âamii
Tussmmsn. vis ponsönlioks nslixiöss Lin-
sisllunZ Kai vol sskn violon Nsnsoksn
xomsinsamo lVunTsln mii âsn ?naâiiion,
wii âsn von âsn Vonfaknon fiksnnowmsnsn
lsksns - unâ ìVsliansokauunx uksnkaupi.
Was im sinon kaxon "no11^lossn ?nsisinn"
ktsss, xali 1m anâonn als "vnxlauksn",
als snsisn 8okniii Tun gsssiiixunx allss
^l tke nAsknaok ion.

vie onsis vsvaffnsio (iussinanâon-
ssiTunK TVisokon Xonsonvaiivsn unâ klaâi-
kalsn-voksi âas nsllZiöss Nomsni vsti
siânksn in KnsoksinunS inai als âas si-
Ksniltok poliiisoko -xssokak 1839 1m

nsfonmionion Kanion Mniok. vnâ os isi
nsoki ksTsioknsnà, âass âas svsnxslisok-
konsonvaiivo ?vniok âis àfkskunx âsn
aanxauisokon ülösisn (1841) missvll-
lixis. àls kuTSnn (1844) âosution aïs
loknsn an âis köksnn 8okulansialion ko-
niof, sàZisn nsfonmisnis Xonsonvaiivo
vis Voiikolf offen ksnaus: "lVonn âis
liUTSnnon âosuiisn aïs Vsknsn vollen, so
isi âas ikno 8aoko." à>sn soloko 8iiiwnon
vonkallisn unxsköni, Tumal auok kinokon-
inous Xaikolikon von âiossn ^suenunx kn-
xuios ksfvnokision.

lâln oâon viâsn âis âosuiion? In âiossn
l>SSS nakm vokl oin Isâsn 8okvsiTsn 1st-
àsnsokafillok 8isllunA; fnsiliok kaiis
âsn Vann auf âsn 8inasss oâon kinionm
pflux sokvonliok VslsASnkoli, soins Net-
MMA Tu Vskön Tu vninKSN. 8aoks âsn 1sK-
saiTunZ aussokllsssllok van ss,vssoklüs-
so Tu fasssn unâ sis, vonn noitZ, âunok-
TusoiTSn; auf âis 8iimmsn âon sinTsInsn
Kaniono kam os- an.ìVas akon van âio 8iim-
ms âos slnTolnsn Xanions? bitokis anâsnss

Vs(sic>igung icigzotz-ung in lien
iisiliggsláincks kenn c>m k Zeptsmben 18i?

als âio 8iiarvs âon Nsknksii âss Vnosson
kaios; âonn sdsn âisss Nsknksii xav âon
lsLsaiTunAsakAoonânsisn âss Kanions âis
sinsnA Tu ksfolxonâsn Insinukiionsn unâ
lVoisunAsn fün âio Vsnkanâlunxsn unâ
âsiiimiunASn mii. 8o konnis âas KnKsknis
^svoilon Tum Vonaus snnsoknsi vsnâsn.
Nan vussio: Laâikal sinâ âio Tskn 8iNnâs
Mntok (naok 6 âaknsn Iconssnvaiivsn ko-
fnimss), Venn, 8oloikunn, IVaaâi, àanMu,
lkunxau, dessin, Knaudvnâsn, 81anus unâ
8okaffkaussn. Konssnvaiiv sinâ âis vier
IValâsiäiis,?,ux,Knsikunx unâ IVallis (soli
1848 in sinsm Tunkoksi xoksimSn Akvskn-
voninax aïs "8onâsnkunâ" Tusammsnxo-
seklosssn); konssnvaiiv sinâ fsnnsn La-
sol -8iaâi unâ 4ppsnToll - Innsnnkoâsn,
sis TÄKlon avsn nioki mii, voll iknsn
kalken 8iimmsn sine snixo^snAsssiTis
kalks 8iimms xoxsnilksnsioki. Ksuinal
(veil Vlslokxoviokiâon Lanisisn ksnnsoki)
sinâ KouonvunS, 8snf unâ 8i. Vallon.

l

(-enerci! VViiksim lâeinnicli Ousovn van «Isn ^iiknen li

^nmee clsn logzal^ungznislinkeil

Der
^>c>lilîerì>uiia«-

!<rie^

l 8 ^ 7

foliliscke Oemonztnationsn in 8en ZInazzen

im 8Ic>vemben 1L47

IVsson unâ àsvinkunAsn âiossn vsn-
kälinisss können vin uns ksuio kaum wskr

vonsiollsn; âonn ksuio silmmsn Kaiional-
nais unâ 8ianâsnâis âunokaus naok si?«"
nom Vuifinâsn, okns InASnâvsloko iVsisiw'

Asn âss ksimtsokon Kanionspanlaments.
âsn von kunâsni âaknsn KInA âio l^sun?

oiâASnôssisoksn pnokloms völliA von âsc

XufallsTusawmonssiTunA âsn kanionale^
Vnosson Lais ak... vis an einem Lsisp^I
naokksn nook ASTsiAi vsnâsn soll.
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Die erste bewaffnete Auseinandersetzung zwischen Radikalen und Konservativen am 6. September 1839 war
der sogenannte Zürcher-Putsch. Unser Bild: Sturm auf den Paradeplatz

Johann Ulrich von Salis-Soglio (1790 bis 1874)
war der General der Sonderbund-Armee

(Schluss auf Seite 1483)

danren, die beiden Parteien mit je 75
Grossräten genau gleich stark gewesen.
In den Wahlen von 1847 ersetzte der
katholische Bezirk Gaster seine bis-
herigen zwei konservativen Vertreter
durch zwei Radikale, und damit stellte
sich das Verhältnis auf 73 zu 77! Zwei
Monate später, im Juli 1847, trat die
Tagsatzung in der Heiliggeistkirche in
Bern zusammen. Mit den endlich zusarmen-
gebrachten zwölf Stirraen beschloss sie
die Auflösung des Sonderbundes, die Ent-
fernung der Jesuiten und die Revision
der Bundesverfassung.

Das Ausland drohte mit Intervention
und lieferte oder versprach den sieben
Sonderbundskantonen Geld, Waffen und
Munition. Hüben.und drüben wurde emsig
gerüstet; die gegenseitigen Anfeindungen
in der Presse wurden immer hitziger und
giftiger. Aber der Krieg, den man kommen

sah, war in weiten Kreisen beider Lager
keineswegs populär.Der Zuger Regierungs-
mann Bosshard bemühte sich unermüdlich
um Versöhnung. Die reformiert - konser-
vative Presse mahnte immer wieder: "Nur
keinen Bruderkrieg!"

Van 20. Juli, dem Tage des Auflösungs-
beschlusses, bis in den Herbst wurde
noch verhandelt. Ende Oktober kam die
Tagsatzung wiederum in Bern zusammen;
am 29. verliessen die Abgeordneten der
Sonderbundskantone das Sitzungslokal und
kehrten heim.Sechs Tage später be'schlos-
sen die zwölf radikalen Stände die Auf-
lösung des Sonderbundes durch die Ge-
wait der Waffen. Beide Basel und Appen-
zell - Ausserrhoden schlössen sich an.
Einzig Neuenburg (damals noch preussiseh
und schweizerisch zugleich!) und Inner-
rhoden weigerten sich mitzumachen, sie
hatten dafür nachher Bussen zu bezahlen.

Die Armee der Tqgsatzungsmehrheit war
an Zahl und Ausrüstung dem Gegner über-
legen; der General,Wilhelm Heinrich Du-
four, ein konservativer Genfer, hatte
für sein Vorgehen völlig freie Hand. Der

Das Gefecht bei Gislikon am 23. November 1847

Die letzte Sitzung der Vereinigten Tagsatzung
am 24. Oktober 1847

Die Berufung der Jesuiten nach Luzern
(1844) warf den Funken ins Pulverfass.
Weil zur notwendigen radikalen Mehrheit
zwei Stimmen fehlten (nötig gewesen wä-
"en zwölf, d.h. eine mehr als die Hälfte
von zweiundzwanzig) und man keine Mög-
Uchkeit sah, diese beizubringen, ver-
suchte man es mit Gewalt. Luzernische
Radikale riefen Parteifreunde aus mehre-
"en Nachbarkantonen zur Hilfe herbei;
aber klätrlich misslang zweimal nachein-

Ein gefangener Freischärler inmitten der wütenden
Konservativen

ander der Versuch, durch "Freischaren"
einen politischen Umschwung in Luzern zu
erzwingen.

Im Herbst 1846 brachte eine kleine
Revolution in Genf die Radikalen ans
Ruder. Jetzt fehlte für die Vertreibung
der Jesuiten und die Auflösung des Son-
derbundes nur noch eine Stimme. Fieber-
haft wartete man auf den Mai 1847 weeen
den St. Gallischen Grossratswahlen. In
diesem Kanton waren bisher, seit zwei

vie erste bewaffnete ^useinan3erset^ung nviscben Ka3ii<aisn un3 Xonservativen am à. Zeptsmbsr 183? war
3er sogenannte ?ürcbsr-f'utscti, Zinsen ki!3i Zturm auf 3sn lara3spiat?

lokann Uiricb von Zaiis-Zogiio ^1790 biz 187i)
van 3er Lsnsrai 3er 5on3erbun3-^rmes

^Zcbiuss aus Zeile 1433)

3snnsn,dis bsidsn psnlsisn mil ^s 7S
3nossn^1sn xsnsu xlsiok slsnîc xsvsssn.
In dsn àklsn von 1847 snssl2ls dsn
lîslkolisoks »S2inlc 3ss1sn ssins dis-
ksnixsn 2vsi Iconssnvslivsn Vsnlnslsn
dunok 2vsi »sdiksls, und dsmil slsllls
siok dss Vsnkällnis su3 73 2U 77i ^vsi
Annals spslsn, Im dull 1847, Insl dis
Isxssl2unxr in dsn »silixASisItcinoks in
»snn 2ussmwsn. Uii dsn sndliok 2u8Wwsn-
Zsdnsoklsn 2v'613 811mllsn dssokloss sis
die à3lizsunx dss 8ondsnvundss, dis Lnl-
3snnunx dsn dssuilsn und dis Revision
dsn Sundssvsn3sssunx.

dss V,rs 1 and dnokls mid Inlsnvsnlion
und 11s3sn1s vdsn vsnspnsok dsn sisdsn
8ondsndunds1csn1onsn 3sId, tVs33sn und
Nunilion. Rüdsn und dnüdsn vunds smsix
xsnüslsl; dis xsxsnssilixsn à>3sindur^sn
in dsn pnssss vundsn imms? K1l2ixsn und
Aidlixen. âksn dsn XnisZ, dsn msn Icommsn

sak, vkn in vsilsn Xnsissn dsidsn lâAsn
icsinssvsxs populàn-Ilsn Tußsn »sxisnunxs-
msnn »ossksnd dsmükls siok unsnmüdliok
um Vsnsöknunx. llis ns3onmisn1 - Iconssn-
vslivs pnssss msknls iwmsn visdsn: "»un
Icsinsn gnudsnlcnisxì"

Vom 23. dull, dsm IsZs dss àu3l8sunAS-
dssodlussss, vis in dsn »sndsl vunds
nook vsnksndsll. Knds Olciodsn Icsm dis
7a^ssl2unx visdsnum in »snn 2usowmsn;
sm 29. vsniissssn dis ^dxsvndnslsn dsn
8ondsndundslcsn1ons dss 81l2unxslolcsl und
Icsknlsn dsim.8ssks 3sxs spslsn ds'sodlos-
ssn dis 2vN13 nsdilcslsn 81ànds dis àu3-
lösun^ dss 8ondsnvundss dunsd dis 3s-
tvsll dsn tVs33sn. gsids »sssl und ^ippsn-
2sll - àsssnnkodsn soklosssn sisd sn.
Lin2ix kfsusndunx (dsmsls nook pnsussisok
und sokvsl2snisok 2UAlsiok:) und lnnsn-
nkodsn wsixsnisn siok mil2umsoksn, sis
ksllsn ds3ün nsokksn Susssn 2u ds2sk1sn.

vis ànmss dsn ?^xssl2unßswkknksi1 vsn
sn Xskl und ^usnüsiunA dsm Osxnsn üdsn-
lsxsn; dsn »snsnsIMlkslw »sinniok Du-
3oun, sin konssnvslivsn 3sn3sn, kslls
3vn ssin VonsMksn voll ix 3ns1s »arid. Dsn

Oa5 Qefecbt bei Qi8>î!<c>n am 22. k^ovembel- 1847

Oie ietà Zitzivng 3er Vereinigten lagsat^ung
am 24. Oktober 1847

dis 8snu3unA dsn dssuilsn nsok I.U2SNN
(1844) vsn3 dsn Runlcsn ins pulvsnfsss.^il ziun noivsndiASn nsdiicslsn Nsknksii
2Vsi 8iimwsn fsklisn (ndiiZ Asvsssn vä-
>°sn 2ivölf, d.k. sin« mskn als dis M13is

2vsiund2vsn2i^) und msn Icsins MZ-
lioklcsii ssk, disss dsi2uvn1nZsn, vsn-
5uokis msn ss mii 3stvsli. du2snnisoks
^dilcsls nisfsn psnisifnsunds sus mskns-
''sn Xsokdsnlcsnionsn 2un »113s ksndsi;
àdsn tclsel 1ok misslsnx 2vsimal nsoksin-

lin gefangener lrsizctiärier inmitten 3er vüten3en
Xonzervativsn

sndsn dsn Vsnsuok, dunok "Rnsisoksnsn"
sinsn poliiisoksn vmsoktvunA in du2snn 2u
SN2V1NSSN.

Im »sndsi 1846 dnsokis sins klsins
»svoluiion in 3sn3 dis »sdikslsn ans
»udsn. dsi2i 3sklis 3îrn dis Vsninsidunx
dsn dssuiisn und dis 4u313sunZ dss 8on-
dsndundss nun nook sins 81imms. Risksn-
Ks3i vsnists msn su3 dsn ài 1847 vsesn
dsn 81. 3s111soksn 3nossnslstvsklsn. In
disssm »snlon vsnsn disksn, ssil 2vsi



AMERIKAS
KRIEGSMINISTERIUM

Der unterirdische
Autobahnhof

Der tSonderbimclskrieg
(Schluss von Seite 1477)

Sonderbundsheerführer, Salis-Soglio,
ein reformierter Bündner, war dagegen an
die Beschlüsse des siebenkßpfigai Kriegs-
rates gebunden.

Die kriegerischen Ereignisse dürfen
wir in knappster Kürze schildern; sie
sind »reit weniger wichtig, als was nach-
her kam...

im 14. November 1847 kapitulierte das
isolierte Freiburg; am 21. Zug; am 23.
Luzern; bald darauf die übrigen drei
Waldstätte; am 29. auch das Wallis. Der
Feldzug hatte nur 25 Tage gedauert und
etwas über 100 Tote und etwa 500 Ver-
wundete gefordert. Die Kosten, gut 6
Millionen Franken, wurden den Besiegten
auferlegt, aber nachher zum Teil er-
lassen-und ein Uebriges leistete dann
erst noch eine Geldsanmlung in den Sie-
gerkantonenl Schon im Februar 1848 zogen
die letzten Besetzungstruppen wieder aus
den Sonderbundskantonen ab.

Das Ausland-Oesterreich, Frankreich,
Preussen -wäre freilich auch jetzt noch
gerne eingeschritten. Aber da brach in
Frankreich die Februarrevolution aus,
die den König Louis - Philippe vom Throne
warf; und auch in Wien und Berlin rüt-
telte der Aufruhr an denFürs tenpaläs ten.
Das Jahr 1848 wurde zum "tollen Jahr."
So unterblieb jede fremde Einmischung;
hätte übrigens das Ausland seine Drohun-
gen zu verwirklichen gesucht, so wären
ihm Sieger und Besiegte einträchtiglich
entgegengetreten. So aber war nun die
Bahn frei für das grosse Werk der Ver-
s5hnung, den neuen Bundesstaat nach dan
Muster der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika aufzubauen. Zum letzten Male
trat die Tagsatzupg im September 1848
zusanmen, lediglich un noch das Ergebnis
der Abstimmung entgegenzunehmen. Eine
Million neunhunderttausend Ja waren ge-
fallen,und nur zweihundertneunzigtausend
Nein.

General Dufour, der den Krieg mehr in
der Form eines klug angelegten Man&vers
und in schonender, hunaner Weise geführt
hatte, wurde zun Liebling des Schweizer-
Volkes. Eine Einzelheit mag dies be-
leuchten: Tabakpfeifen mit seinem Bild-
nis, kurz Dufourpfyfli oder DufourIi ge-
heissen, sah man in der Innerschweiz
ebenso häufig wie im Berribietoder Waadt-
land.

Im Bernbiet aber, wo die Mannen vom
Zeitgeist und die Mannen vom Bernergeist
einträchtig miteinander in den Krieg ge-
zogen waren, kam es zwei Jahre später
zu einer Abrechnung. Die Grossratswahlen
vom Mai 1850 brachten einen eindeutigen
konservativen Sieg. Diese Abrechnung,
das sei sogleich festgehalten, war keine
nachträgliche Verurteilung der Ereig-
nisse, keine Ablehnung der durch die
Bundesverfassung neu geschaffenen Ver-
hältnisse, kein Votun des Missvergnügens
gegen die Erwählung Berns zur Bundes-
Stadt. In der unerwarteten politischen
Unwälzung lag die Mahnung: "Lasst uns
unsern Glauben, wie wir ihn übernommen
habenJ"Vier Jahre später fanden sich die
feindlichen Parteien,beide wieder gleich
stark,zur verträglichen Zusammenarbeit
zusammen -und nun stand Bern an dem-
Jenigen Platze, der ihm im Bunde der
Eidgenossen zukommt. C.Lerch

Die Telephonzentrale zählt nicht weniger als 18000 Anschlüsse. —- Biid links: Das riesige
„Pentagon", Amerikas Kriegsministerium. — Bild unten: Eine der breiten Säulenalleen

im Geschäftsviertel.
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ver unterirâizcke
4»todr>knko/

Der ^îoliclerìzuiFtls^rieZ
(8ck!u55 von 8e«te 1-^77)

8onâsrdunàsksorkvkrsr, 8alis-8ox11o,
ein rsidrmisrtsr Lvnânsr, var âaxsxsn an
âis vssoklvsss âss sisdsnkSpfixslXri^s-
rates xsdunâsn.

vis krisxvrisoken Lreixnisse âilrksn
vir in Knappstsr Lvr2s svkilâsrn; sis
sinâ vsit venixsr vioktix, aïs vas naok-
ksi» kam...
à 14. kiovsmdsr 1847 kapitulierte âas

isolierte ?rsidurx; am 21. Tux; aw 23.
lu-srn; Valâ âai»auk âis ûdrixvn ârsi
WalâstStts; am 29. auok âas wall is. Ver
Pslâ2ux katte nur 2S ?axs xsâausrt unâ
stvas Ldsr 199 lots unâ siva S99 Ver-
vunâsts xskorâsrt. Vis «ostsn, xut S

Mllionsn Pranken, vurâsn âen Ssstsxtsn
auksrlsxt, adsr naokksr 2um leil sr-
lassen-unâ vin vsdrixes lvtststs âann
erst nook eins Kslâsammlunx in âen 81s-
xsrkantonsn! 8okon im psdruar 1848 2oxsn
lis 1st2tsn V«set2unxstruppsn vieâsr aus
ivn 8onâsrdunàkantonsn ad.

vas àslancì - 9ssierreiok, prankrsiok,
Preussen - vars preiltok auok ^si2i nook
xerns slnxssokrittsn. 4dvr âa draok in
prankrsiok âis pedruarrevolution aus,
âis <isn Wnix louis -liiilippe vom Ikrone
varfz unâ auok in Wien unâ Lsrlin rüi-
tslts âsr àukrukr an âsnlllrs ienpalâs ten.
vas âakr 1848 vurâs 2um "tollen âakr."
80 untsrdlisd ^sâe krsmâe plnwisokunx;
kktte vdrixsns âas àuslanâ seins vrokun-
xsn 2u vsrvlrklioksn xssuokt, so vârsn
ikm 81sxvr unâ vsslsxts stntrSoktlxliok
entxsxsnxstreten. 8v »der var nun âis
Vakn frei kvr âas xrosss Werk âsr Vsr-
sdknunx, âsn neuen Lunâesstaat naok àem
busier âsr Vsrelnixtsn 8taatsn von kkorâ-
omsrika aup2udausn. Tum 1et2tsn lilals
irai âis ?axsat2upx im Lsptmsdsr 1848
2usâmm«n, lsâlxliok ma nook âas Lrxednis
âsr 4dstimmunx sntxsxon2unskmen. Lins
Nillion neunkunâsrttaussnâ âa varvn xe-
fallen,unâ nur 2vs ikunàsr ineun2 ixiausenâ
klein.

Vsnsral vukour, âsr âsn Sriex mekr in
âsr porm sinss klux anxslsxten Klandvsrs
unâ in sokvnsnâsr, kmoanvr weiss xskvkrt
Kaiis. vurâs 2um lâsdlinx âss 8okvsi2sr-
volkss. Lins C1n2s1keit max âiss de-
lsuokisn: ladakpfvifsn wii seinem Lilâ-
nis, Kur2 Vukourpt^fli oâsr Vukourli xs-
ksisssn, sak man in âsr Innsrsokvsi2
sdsnso KRufix vis im Lsrndisioâer Waaâi-
lanâ.

Im vsrndisi adsr, vo âis Uannvn vow
Tsttxsist unâ âis klannen vom Lernerxs 1st
sintrSoktix mitsinanâsr in âen Xrivx xs-
2oxsn varsn, kam es 2vei âakre spàtsr
2u einer àrsoknunx. Vis krossraisvsklsn
vom Uai 18S9 draokisn einen einâsutixen
konservativen 81sx. visse 4drsoknunx,
âas sel soxleiok fsstxskàlten, var keine
naokirkxlivko Vsrurtsilunx âsr Lreix-
nisss, keine ádlsknunx âsr âurvk âis
vunâssvsr fassunx neu xssokaffsnen Vsr-
KÄltnisss, kein Voimo âss liissvsrxnvxsns
xexsn âis Lrvàklunx Lerns -ur Lunâss-
siaât. In âsr unsrvaristsn polltisoksn
Unvàl2unx lax âis ilaknunx: "dassi uns
unsern Vlaìàn, vis vir ikn ûdsrnommsn
kadenZ^ivr âakre spàtsr kknâsn stok âis
feinâlioksn Parteien,deiâs visâsr xlsiok
stark,2ur vertrkxltoken Tusammsnardeit
2usammsn -unâ nun stanâ Lern an âsm-
^snixen plates, âsr 1km à vunâe âsr
Liâxsnosssn 2ukowmt. 9.lorok

vie l'elepkonzienwale !äiit nickt venigsr ai! 1S000 ^nzcklüzze. —- Kiî6 iinkz: Vos ciezige
,,pentagon", >meriko5 ki-isgzminiztsrium. — Liicl unten: pine 6sr bcsiten Säulsnolleen

im LesckâàviectsI.
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